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Amtliche Publikationen
Einbürgerungsgesuche

Nach der Behandlung der Einbür-
gerungsgesuche durch die Einbür-
gerungskommissionerfolgt vorder
Abstimmung imGemeinderatwäh-
rend zehn Tagen eine öffentliche
Ausschreibung. Informationen zu
den aktuell ausgeschriebenen Ge-
suchen können vom 1. bis 12. Ok-
tober 2026 im Aushangkasten
beim Stadthaus, Hauptstrasse 62,
oder auf der Webseite der Stadt-
verwaltung Kreuzlingen
(www.kreuzlingen.ch) unter den
«Amtlichen Publikationen» einge-
sehen werden. Dort finden Sie den
Link zu den Einbürgerungsgesu-
chen.

Begründete Einwendungen gegen

die Einbürgerungen sind bis spä-
testensMontag,12.Oktober2026,
schriftlich an die Stadtkanzlei, Se-
kretariat Einbürgerungskommis-
sion, Hauptstrasse 62, 8280
Kreuzlingen, zu richten.

Einbürgerungskommission
Stadt Kreuzlingen

Baugesuche
BeimStadtrat Kreuzlingen sind fol-
gende Baugesuche eingegangen:

2026-0168
Heizungssanierung mit aussen
aufgestellterLuft-/Wasser-Wärme-
pumpe, Sonnenstrasse 29
Urs Gügi, Pfisterhölzli 25, 8606
Greifensee

2026-0169
Abbruch Wohnhaus und Neubau
Mehrfamilienhaus, Schmitten-
strasse 14
Aetronis AG, Zollstrasse 8, 8280
Kreuzlingen

Die Pläne liegen vom6. bis 26. Ok-
tober 2026 bei der Bauverwal-
tung Kreuzlingen, Hauptstrasse
88, öffentlich zur Einsicht auf. Wer
vom Bauvorhaben berührt ist und
ein schutzwürdiges Interesse hat,
kann während der Auflagefrist
beimStadtratKreuzlingen,Bauver-
waltung, Hauptstrasse 88, 8280
Kreuzlingen, schriftlich und be-
gründet Einsprache erheben.

BAUVERWALTUNG KREUZLINGEN

«Blauer Anker» weht weiter im
Bootshafen Seegarten
Sicher, verantwortungsvoll und
umweltbewusst: Der Bootsha-
fen Seegarten erfüllt weiterhin
die Anforderungen für die Aus-
zeichnung «Blauer Anker». Die
diesjährige Überprüfung wurde
ohne Beanstandungen abge-
schlossen.

EinSturzinsHafenbecken,einBrand
auf einemStegoder einandererNot-
fall: Im Bootshafen Seegarten muss
für den Ernstfall vorgesorgt sein.
Beim Rezertifizierungsaudit für den
«Blauen Anker» werden deshalb Si-
cherheit, Umwelt und Betrieb ge-
nau unter die Lupe genommen. Wie
jedes Jahr überprüften Anfang Som-
mer zwei Auditoren der Internatio-
nalenWassersportgemeinschaft Bo-
densee (IWGB) die Anlage – dies-
mal erstmals nach einem neuen,
schlankeren Verfahren.
Für David Bräutigam, stellvertreten-
der Hafenmeister und Verantwortli-
cher für den «Blauen Anker», gehö-
ren die Anforderungen längst zum
Hafenalltag. Gemeinsammit Hafen-
meister Mariano Grosso sorgt er da-
für, dass die Vorgaben umgesetzt
werden. In den vergangenen Jah-
ren wurde insbesondere die Sicher-
heitweiter verbessert. An jedemSteg
stehen neue Feuerlöscher bereit,
Notfallnummern sind gut sichtbar
angebracht und der Schwenkbe-
reich des Krans ist markiert. Auch
Leitern fürdenAusstiegausdemHa-

fenbecken, ein Defibrillator und ein
Notfallplan gehören zum Sicher-
heitskonzept. «Weil wir auch viele
internationale Gäste haben, muss
die Alarmierung im Notfall einfach
und zuverlässig funktionieren», er-
klärt Grosso.
Der «Blaue Anker» steht für Um-
welt- und Klimaschutz, Sicherheit
und gute Seemannschaft. Ein Um-
weltcodex bildet dabei die Grundla-
ge für einen verantwortungsvollen

Umgang mit Natur und Ressour-
cen. Geprüft werden unter ande-
rem der Umgang mit Energie und
Wasser sowie Massnahmen, damit
Schadstoffe wie Öl oder Glykol nicht
in den Bodensee gelangen. «Unser
Ziel ist letztlich ganz einfach: Wir
wollen dafür sorgen, dass der See
sauber bleibt», sagt David Bräuti-
gam.
Seit 2005 trägt der Bootshafen Seeg-
arten den «Blauen Anker». «Wir sind

stolz, dass wir die Überprüfung er-
neut ohne Beanstandungen bestan-
den haben», sagt Stadtrat Thomas
Beringer. «Entscheidend ist aber
nicht nur die Auszeichnung. Wir le-
ben diese Grundsätze auch im täg-
lichen Betrieb.»
Als sichtbares Zeichen weht die ak-
tuelle Fahne bereits im Hafen. Neu
weisen auch eine Urkunde und ein
Schild auf den «Blauen Anker» für
das Jahr 2026 hin. IDSK

Stadtrat Thomas Beringer, Mariano Grosso, Hafenmeister, und David Bräutigam, Hafenmeister-Stellvertreter, mit dem Zertifikats-
schild «Blauer Anker». IDSK

Kurzentschlossene willkommen:
Heute ist «Messe 60 Plus»
Am Donnerstag, 1. Oktober, fin-
det von 15 bis 18 Uhr im Begeg-
nungszentrum Das Trösch die
erste «Messe 60 Plus» statt. Im
Mittelpunkt stehen Angebote
und Informationen für ältere
Menschen rund um ein aktives,
gesundes und selbstbestimmtes
Leben.

Einfachspontanvorbeischauen,sich
informieren und Neues entdecken:
Zahlreiche Organisationen und
Fachstellen präsentieren ihre Ange-
bote für Seniorinnen und Senioren.
AnverschiedenenTischengibt es In-
formationen und persönliche Bera-
tung zu Gesundheit, Prävention,
Pflege,UnterstützungimAlltag,Frei-
zeit und gesellschaftlicher Teilha-
be.
Zum Rahmenprogramm gehören
ein Impulsreferat zur Sturzpräven-

tionmit derMöglichkeit eines Sturz-
risiko-Checks sowie eine QiGong-
Einheit zum Mitmachen. Bei Kaffee
und Kuchen bleibt Zeit für Begeg-
nungen und Gespräche. Neugierig
geworden? Einfach vorbeikommen
und reinschauen. IDSK

Messe 60 Plus –
Entdecken, was
guttut
Donnerstag, 1. Oktober,
15 bis 18 Uhr
Begegnungszentrum Das Trösch,
Hauptstrasse 42, Kreuzlingen
Eintritt frei, keine Anmeldung er-
forderlich
Weitere Infos unter: www.kreuz-
lingen.ch/messe-60-plus

Ausschreibung für die Wahl von 40Mitgliedern
des Gemeinderats von Kreuzlingen für die
Amtsdauer 2027 bis 2031
Die Wahlen für die Amtsdauer 2027 bis 2031 finden am 28. Februar 2027 statt. Die
Stimmberechtigten der Stadt Kreuzlingen wählen die Mitglieder des Gemeinde-
rats nach dem Verhältnisverfahren, dem sogenannten Proporzsystem (Artikel 9
Ziffer b. Gemeindeordnung).

Es gelten folgende Bestimmungen (Gesetz über das Stimm- undWahlrecht (StWG)
i. V. m. der Verordnung des Regierungsrats zum StWG):

1. Die Vorschläge sind vom 15. Dezember bis 21. Dezember 2026, 17.00 Uhr, bei der
Stadtkanzlei Kreuzlingen schriftlich einzureichen.

2. Jeder Vorschlag hat eine von den übrigen Vorschlägen unterscheidbare Listen-
bezeichnung aufzuweisen.

3. Der Wahlvorschlag darf nicht mehr Personen enthalten, als Mandate zu ver-
geben sind, und keine Personen mehr als zweimal. Enthält ein Wahlvorschlag
mehr als 40 Personen, werden die letzten gestrichen.

4. Die gleiche Person darf nur auf einem Vorschlag aufgeführt sein.

5. Die Vorgeschlagenen sind mit Namen, Vornamen, Geschlecht, Geburtsdatum,
Heimatort, Beruf und Wohnadresse zu bezeichnen. Der Vorschlag ist von den
Vorgeschlagenen mit ihrer Unterschrift zu bestätigen. Vorgedruckte Listen kön-
nen bei der Stadtkanzlei bezogen oder auf der Internetseite der Stadt Kreuzlin-
gen heruntergeladen werden (www.kreuzlingen.ch/wir-fuer-sie/formulare-a-z).

6. Der Vorschlag ist von mindestens 25 in der Gemeinde wohnhaften Stimmberech-
tigten zu unterzeichnen, unter Angabe von Namen, Vornamen, Geburtsdatum
und Wohnadresse. Die bei der Bundeskanzlei ordnungsgemäss registrierten
Parteien sind vom Quorum der 25 unterzeichnenden Stimmberechtigten befreit.

7. Unterschriften auf Wahlvorschlägen können nicht zurückgezogen werden.

8. Die unterzeichnenden Stimmberechtigten haben eine verantwortliche Person
sowie eine Stellvertretung zu bezeichnen.

9. Die eingereichten Vorschläge werden in der Reihenfolge ihres Eingangs mit
einer Nummer versehen. Am gleichen Tag eingegangene Wahlvorschläge gel-
ten als gleichzeitig eingereicht. Das Los entscheidet über die Listennummer.
Die Auslosung der Listennummern erfolgt am 22.Dezember 2026.

10. Zwei oder mehrere Wahlvorschläge können bis zum 28.Dezember 2026 durch
übereinstimmende Erklärung der unterzeichnenden Stimmberechtigten oder
ihrer Vertretungen verbunden werden. Innerhalb einer Listenverbindung sind
nur Unterlistenverbindungen zulässig. Unterlistenverbindungen sind gültig
zwischen Listen gleicher Bezeichnung, die sich einzig durch einen Zusatz zur
Kennzeichnung des Geschlechts, des Alters, der Flügel einer Gruppierung oder
der Region unterscheiden. Listen- und Unterlistenverbindungen können nicht
widerrufen werden.

Stadtrat Kreuzlingen, im Oktober 2026

Pilze vor dem
Verzehr kontrollieren

Noch bis zum 29. Oktober bietet
dieStadtKreuzlingeneinePilzkon-
trolle im Begegnungszentrum Das
Trösch an.

Seit 2017 ist Uwe Winkler hauptver-
antwortlicher Pilzkontrolleur der
Stadt Kreuzlingen. Unterstützt wird
er von seinen Stellvertretern Moni-
ka Engeler und Jens Jackwerth. Alle
drei verfügen mit dem Pilzkontrol-
leurInnen-Diplom VAPKO über das
nötige Fachwissen, um dieses Amt
auszuüben.
Die Pilze werden jeweils donners-
tags und sonntags von 18 Uhr bis
19 Uhr kontrolliert. Die Pilzkontrol-
le wird im Café des Begegnungszen-
trumsDasTröschanderHauptstras-
se42durchgeführt.FürPersonenmit
Wohnsitz in der Schweiz ist diese
Dienstleistung kostenlos. Personen
mit Wohnsitz in Deutschland wird
ein Unkostenbeitrag in Höhe von 10
Franken oder 10 Euro verrechnet. Es
wird ausschliesslich Bargeld ent-
gegengenommen. IDSK

UweWinkler,MonikaEngelerundJens Jack-
werth (v.l.) kontrollieren gesammelte Pil-
ze. IDSK

Eine Fahrt.
Ein Franken.

Fahren Sie für einen Franken
pro Busstrecke innerhalb von

Kreuzlingen einfach und
komfortabel Bus.
Jetzt umsteigen!

www.regio-öv.ch

1.-
Franken
Bus
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«Roter Himmel» fordert den Zivilschutz
Ein Waldbrand, evakuierte
Schulkinder und eine Nacht
weg von zu Hause: Mit der 24-
Stunden-Übung «Roter Him-
mel» hat die Zivilschutzorgani-
sation (ZSO) Kreuzlingen ver-
gangene Woche den Ernstfall
geprobt. Rund 60 Zivilschutzan-
gehörige standen im Einsatz.
Mittendrin waren 19 Kinder
einer Lengwiler Schulklasse als
Figuranten.

Mit derHandpumpe gilt es, das Feu-
er zu löschen. ZumGlück brennt bei
den Lengwiler Weihern kein echtes
Haus. Das «Feuerhaus» ist eine von
mehreren Stationen eines Posten-
laufs, den die Schülerinnen und
Schüler am Dienstagnachmittag ab-
solvieren. Begleitet und teilweise
chauffiert werden sie in kleinen
GruppenjeweilsvonzweiZivilschüt-
zern. Was für die Kinder wie eine
Schnitzeljagd daherkommt, ist Teil
der gross angelegten Zivilschutz-
übung «Roter Himmel». Das Szena-
rio: Ein Waldbrand bedroht mehre-
re Ortschaften, Menschen müssen
evakuiert und betreut werden. Die
Fünftklässler aus Lengwil überneh-
men die Rolle einer evakuierten
Schulklasse. Nach der Ankunft an
einer Sammelstelle in Tägerwilen
werden die Kinder nach Lengwil ge-
bracht, wo sie später auch im Schul-
haus übernachten.

Spielerisch den Bevölkerungs-
schutz kennenlernen
Der nachmittägliche Postenlauf
wurde von der Übungsleitung ei-
gens für die Schülerinnen und Schü-
ler entwickelt. An den verschiede-
nen Stationen lernen sie auf spiele-

rischeWeise die Partnerorganisatio-
nen des Bevölkerungsschutzes ken-
nen: Polizei, Feuerwehr, Gesund-
heitswesen, technischeBetriebeund
Zivilschutz. Ein Höhepunkt dabei:
Ein Kantonspolizist gibt Einblick in
seine Arbeit und zeigt ihnen den
Streifenwagen. Eine weitere Station
bildet der Notfalltreffpunkt, den die
Gemeinde Lengwil im Rahmen der
Übung betreibt. Dort erfahren die
Kinder, dass er der Bevölkerung in
einer Notlage als Anlaufstelle für In-
formationen und Hilfe dient.
Die Schnitzeljagd beschäftigt nicht
nurdieKinder.SieverschafftdemZi-
vilschutz Zeit, die Verpflegung und
weitere Betreuung zu organisieren
sowie die Schlafplätze vorzuberei-
ten. Gleichzeitig ist sie Teil der
Übung: Die begleitenden Zivilschüt-
zer stehen laufend mit dem Kom-
mandoposten in Verbindung und
melden die Resultate der absolvier-

ten Stationen. «Wir wollen heraus-
finden,woderSchuhdrücktundrea-
litätsnah üben», erklärt Zivilschutz-
kommandant Kevin Rüegg. Gerade
Aufgaben und Situationen, die nicht
zum üblichen Ablauf gehören, sei-
en kaum planbar. Tatsächlich läuft
nicht alles nach Plan: Teilweise be-
reitet der Funkempfang Schwierig-
keiten, die Zwischenverpflegung
trifft nicht überall wie vorgesehen
ein. Zusätzlich beeinflussen Dreh-
arbeiten und die damit verbundene
Strassensperrung zwischen Lengwil
und Siegershausen den Übungsab-
lauf erheblich – mit der Sperrung
selbst hat der Zivilschutz allerdings
nichts zu tun. «Kommunikation ist
das A und O», sagt Rüegg.

Im Kommandoposten laufen die
Fäden zusammen
Im Depot Siegershausen werden
Journale geführt, Aufträge verteilt,

Anträge gestellt und Transporte ko-
ordiniert. In der Transportzentrale
können die Disponenten die Stand-
orte der Fahrzeuge auf einem Bild-
schirm live verfolgen. Für die Stabs-
kompanie der ZSO Kreuzlingen ist
eseinePremiere. «Wirübenzumers-
ten Mal in dieser Dimension», sagt
Kommandant-Stellvertreter Matthi-
as Ganz. Ziel sei es, Prozesse zu op-
timieren und blinde Flecken aufzu-
decken. «Wir sind rasch einsatzfä-
hig,müssenunsaberdieRoutineho-
len.»
Rund 60 Zivilschutzangehörige ste-
henwährendder 24 Stunden imEin-
satz und übernachten in der Bereit-
stellungsanlage Raichle. Für Kom-
mandant Rüegg ist es die bisher
grösste Übung dieser Art. Entspre-
chendgross istderAufwand:SeitOk-
tober 2025 hat eine Arbeitsgruppe
die Übung vorbereitet. Auch ver-
meintlich alltägliche Aufgaben wie

die Verpflegungwerden zur Heraus-
forderung, wenn rund um die Uhr
zahlreiche Personen versorgt wer-
den müssen.
Genau deshalb wird geübt. Der Zi-
vilschutz soll bereit sein, wenn die
Bevölkerung ihn braucht. Für die
Schulkinderwird«RoterHimmel»zu
einem aussergewöhnlichen Erleb-
nis: Sie haben Spass bei der Schnit-
zeljagd, verbringen gemeinsam eine
Nacht im Schulhaus und kehren am
nächsten Morgen wieder in den
Schulalltag zurück. Nebenbei ler-
nen sie, welche Organisationen im
Notfall für sie da sind. Nach Ab-
schluss fälltdieBilanzvonKomman-
dant Rüegg positiv aus: «Die Übung
war ein voller Erfolg. Sie hat bestä-
tigt, dass wir auch in anspruchsvol-
len Lagen ein verlässlicher Partner
sind, und uns zugleich wichtige Er-
kenntnisse für die künftige Ausbil-
dung geliefert.» IDSK

Impressionen aus der Übung «Roter Himmel». Bilder: IDSK

Kreuzlingen und Thurgau

Zuzüge vor allem aus
Deutschland und Zürich
440 Personen kamen aus dem Bezirk Winterthur in den Thurgau

Im Thurgau wächst die Bevöl-
kerung seit Jahren kräftig durch
Zuzüge. Ein Webartikel des
Amts für Daten und Statistik
zeigt, woher die neuen Einwoh-
nerinnen und Einwohner kom-
men und wohin die Weggezoge-
nen gingen. Zudem liegen neue
Daten zu den Einbürgerungen
vor.

Thurgau Der Kanton Thurgau ge-
wann im Jahr 2025 durch Zu- und
Wegzüge rund 3100 Einwohnerin-
nen und Einwohner. Besonders vie-
le Zuzügerinnen und Zuzüger ka-
menausDeutschlandsowieausdem
KantonZürich–vorallemausderRe-
gion Winterthur. Dies zeigt ein so-
eben publizierter Artikel auf dem
Thurgauer Statistikportal statis-
tik.tg.ch.
Die meisten der neuen Einwohne-
rinnen und Einwohner wanderten
aus dem Ausland ein. 2025 kamen
netto rund 2100 Personen (Einwan-
derungen minus Auswanderungen)
aus dem Ausland in den Thurgau.
Das sind 740 Personen weniger als
im Vorjahr. Die Bundesrepublik
Deutschland bleibt mit Abstand das
wichtigste Herkunftsland. Im ver-
gangenen wanderten rund 1060
Deutsche mehr ein als aus. In den
letzten Jahren ist das Wanderungs-
plus der Deutschen gestiegen. Aus

anderen Kantonen zügelten netto
(Zuzüge minus Wegzüge) 1025 Per-
sonen in den Thurgau.
Mit Abstand ammeisten kamen aus
dem Kanton Zürich; allein aus dem
Bezirk Winterthur zogen netto 440
Personen indenKantonzu.Über420
im Thurgau lebende Deutsche er-

warben im Jahr 2025 die schweize-
rische Staatsangehörigkeit, deutlich
mehr als vor zehn Jahren. 120 Ein-
gebürgerte stammten aus Nordma-
zedonien und 80 aus Italien. Jahr für
Jahr werden im Thurgau etwa 800
bis 1000 Personen eingebürgert.

sk/kp

Die SP bedankt sich
Am vergangenen Wochenende be-
stätigten die Stimmberechtigten
Stadtrat Markus Brüllmann mit
einem Glanzresultat in seinem Amt.
Dieses Resultat ist ein überzeugen-
der Vertrauensbeweis und zeigt auf,
dass seine Arbeit in breiten Kreisen
der Bevölkerung geschätzt wird. Die
SP Kreuzlingen freut sich mit Mar-
kus Brüllmann und wünscht ihm
weiterhin viel Erfüllung in seinen
Aufgaben als Stadtrat. Die SP Kreuz-
lingen hatte schon frühmit derDop-
pelkandidatur signalisiert, dass sie
bereit ist, Verantwortung in der Exe-
kutive mitzutragen. Sie freut sich
deshalb besonders darüber, dass es
Elina Müller gelungen ist, einen
zweitenSP-Sitz imStadtratzugewin-
nen.Mit ihrer breitenpolitischenEr-
fahrung und ihrem beruflichen Hin-
tergrund wird sie in der neuen Le-
gislatur einen wichtigen Beitrag da-
zu leisten, Kreuzlingen weiterzuent-
wickeln und in eine positive Zu-
kunft zu führen. Die SP freut sich
mit Markus Brüllmann und Elina
Müller undbedankt sichherzlichbei
den Kreuzlinger Stimmberechtig-
ten. SP Kreuzlingen

FDP: Dank für den Wahltag
Die FDPOrtspartei dankt für den er-
folgreichen Wahltag vom 27. Sep-
tember. Thomas Niederberger wur-
de als Stadtpräsident von Kreuzlin-
gen wiedergewählt. Besonders gross
ist unsere Freude über die Neuwahl
von Susan Danubio in den Stadtrat.
Damit ist die FDP Kreuzlingen künf-
tig mit zwei Mitgliedern in der fünf-

köpfigen Stadtregierung vertreten.
Wir gratulieren beiden herzlich zu
diesem Erfolg und wünschen viel
Freude und Erfolg bei der weiteren
Arbeit für unsere Stadt. Ein grosser
Dank gilt der Stimmbevölkerung für
das Vertrauen, dass unseren Kandi-
daten entgegengebracht wurde.

FDP Kreuzlingen

Danke für das grosse Vertrauen
Die Stimmbevölkerung hatmichmit
einem hervorragenden Ergebnis er-
neut indenStadtratgewählt.Fürdie-
ses grosse Vertrauen danke ich den
Wählerinnen undWählern von Her-
zen. DasWahlergebnis freut und be-
rührt mich. Es ist Bestätigung und
Auftrag zugleich. Auch in den kom-
menden Jahren werde ich mich mit
klarer Haltung, weitsichtigem Den-
ken und herzlichem Umgang für die
Interessen der Stadt einsetzen. Ein
grosser Dank gilt der Freien Liste
Kreuzlingen,Unterstützerinnenund
Unterstützern sowie allen Helfen-
den,diesichmitEngagement fürden
Wahlerfolg eingesetzt haben. Dank-
bar bin ich auch meiner Familie.
Politisches Engagement ist nur mit
demRückhalt jenerMenschenmög-
lich, die einem nahestehen. Für
Unterstützung, Verständnis undGe-
duld während desWahlkampfs dan-
ke ich von Herzen. Das Wahlergeb-
nis zeigt, dass die Bevölkerung den
Wegderkonstruktiven, sach-und lö-
sungsorientierten Politik unter-
stützt. Ich freuemichdarauf,mit den
Stadratskolleginnen und Stadtrats-
kollegen die Zukunft weiter aktiv zu
gestalten. Daniel Moos

DANK ZUR STADTRATSWAHL
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